
Anfangs Februar hatte der Winter die Region im Griff. Die weisse Pracht wurde jedenfalls am bekannten Schlittelhügel in der Erle in Steffisburg von klein und gross 
sofort und rege genutzt.
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Auf August 2019 bieten wir folgende Lehrstelle an:

Printmedienverarbeiter EFZ
Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Endverarbeitung von Drucksachen und Logistikarbeiten
inklusive Versand, geben dieser Ausbildung ein breites 
Spektrum mit guten Weiterbildungsmöglichkeiten.
Interesse an Technik, genaues Arbeiten und freundliche 
Umgangsformen runden dein Profil ab.

Deine schriftliche Bewerbung sendest du an:

Gerber Druck AG, Jürg Gerber
Bahnhofstrasse 25, Postfach 166, 3612 Steffisburg
info@gerberdruck.ch, www.gerberdruck.ch

Wir haben es faustdick hinter den Ohren!

Thun, Oberhofen, Sigriswil und Region Susanna und Hans-Jörg Tschannen

Im Todesfall beraten und  unterstützen
wir Sie mit einem  umfassenden 
und würdevollen  Bestattungsdienst.

24h-Telefon 033 223 24 09

Allmendweg 2
3653 Oberhofen

Burgstrasse 20
3600 Thun

Tschingelstrasse 4
3655 Sigriswil

office@boenzli-bestattungen.ch
www.boenzli-bestattungen.ch

Austrasse 42
3612 Steffisburg
www.galli-ag.ch

• Sanitär
• Heizung
• Reparatur-Service

Tel. 033 439 01 20
Fax 033 439 01 29
info@galli-ag.ch

Wir nehmen im Februar

100% WIR
Mode für SIE + IHN

auf Calida und Geschenkgutscheine 50%

im Unterdorf Steffisburg
gratis P – rollstuhlgängig

kyburzoptik
B r i l l e n  &  C o n t a c t l i n s e n

seit 1984
Oberdorfstrasse 2 | 3612 Steffisburg | 033 437 11 92

info@kyburzoptik.ch | kyburzoptik.ch

Für Persönlichkeit und Kreativität

Uttigenstrasse 120 in Thun
Telefon 033 336 36 33, www.pulfer-thun.ch

mit dem Männergesangverein Steffisburg
Leitung: Klaus Scheibenpflug

Dorfkirche Steffisburg
Samstag, 23. März 2019, 19 Uhr
Sonntag, 24. März 2019, 17 Uhr

Solisten 
Judith Graf / Sopran
Elise Duclos / Mezzosopran
Michael Nowak / Tenor

Orchester
Theresa Bokany / Violine
Arpad Szabo / Violoncello
Màtyàs Vinczi / Kontrabass
Elvino Arametti / Klavier

Eintrittspreise
Erwachsene Fr. 30.–
Jugendliche bis 20 Jahre Fr. 20.–

Vorverkauf
Ab 5. März 2019 bei Bücher Lüthi, Oberdorfstrasse 19, Steffisburg, 033 437 36 35
Dienstag – Freitag 8.30–11.45 Uhr und 13.30–18.30 Uhr, Samstag 8.30–16 Uhr

Konzertkasse 
Jeweils eine Stunde vor Konzertbeginn

www.maennergesangvereinsteffisburg.ch SteffisburgMGV
Männergesangverein  
  

Eriz

Mit Schneeschuhen unterwegs
Wandern durch eine verschneite Landschaft abseits vom Tourismus, das ist Natur pur 
und im Innereriz und Eriz möglich. Die voralpine Region eignet sich sehr gut für Schnee-
schuhtouren. Die Wanderzeit ist abhängig von Schneemenge und Beschaffenheit der 
Route sowie der Kondition des Schneeschuhläufers. Als Richtwert kann von zwei bis 
drei Kilometern pro Stunde ausgegangen werden. «Informationen über die aktuellen 
Verhältnisse sind beim Skilift Eriz oder der Skischule erhältliche», sagt Markus Geiss-
bühler, Koordinator und Hüttenwart der Erizer Skischule. Für Schneeschuhtouren schlägt 
er zwei Routen vor.

Rüttegg – Vordere Schöriz – Stouffeli – Ungere Schöriz – Geissegg
Von Rüttegg aus steigt die Schneeschuhroute in leichter Steigung, vorbei an der Alp 
Vordere Zugschwand auf die erste Anhöhe. Immer wieder eröffnen sich wunderbare 
Aussichten ins Eriztal und weit hinaus ins Mittelland. Durch eine kleine Waldpartie 
gelangen die Tourengänger zur Alp Vordere Schöriz. Anschliessend führt der Weg in 
stetiger Steigung zum «Stouffeli». Die idyllische Hütte unterhalb des Stouffe zeichnet 
sich durch einen wunderbaren Weitblick aus, welcher zum Verweilen einlädt. Frisch 
gestärkt bewältigt man im Nu die letzte Steigung zum Grat hinauf. Gewaltig ist die 
Aussicht auf die Sieben Hengste und die ganze Bergwelt rund ums Eriz.
Der Abstieg führt durch offene, unberührte Landschaften. Via Punkt 1352 wird die 
Alp Ungere Schöriz erreicht. Dem Sommerwanderweg folgend ist anschliessend die 
Geissegg im Innereriz als Ziel in Sicht.
 
Innereriz – Rotmoos – Innereriz 
Vom Schneesportzentrum, unweit der Postautohaltestelle Säge, startet die Route Rich-
tung Hindere Sohl. Nach kurzem Aufstieg wird der Fallbach gequert und man steigt 
auf der gegenüberliegenden Talseite sanft Richtung dem Gehöfte Trüschhubel an. Von 
dort geht die Route dem Fahrweg zum Ferienheim entlang. Beim Punkt 1200 beginnt 
die Steigung zum Obere Breitwang, dort wartet eine herrliche Aussicht ins Tal und weit 
übers Emmental zum Geniessen. Bei schönem Wetter eignet sich dieser Aussichspunkt 
für eine Rast.
Über die sanft abfallende Krete steigt man anschliessend hinunter zum Rotmoos, dem 
bekannten Naturschutzgebiet. Das verschneite, halboffene Gebiet lässt erahnen, wie 
einzigartig es hier im Sommer sein mag. Im Bereich des Sommerwanderwegs durchquert 
man das Rotmoos und via «Hängstli» und «Dräcker» geht es anschliessend zurück ins 
Innereriz. pd/sku

Die voralpine Region Eriz eignet sich bei entsprechenden Verhältnissen sehr gut für 
das Wandern mit Schneeschuhen.
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AUS DER GEMEINDE STEFFISBURG

Gemeinde-News

Fortsetzung Gemeinde-News auf nächster Seite

Schlussspurt im Landhaus Steffisburg
Der Umbau des Landhauses war vielschichtig und nahm reichlich Zeit in Anspruch. Nun 
stehen die Umbauarbeiten kurz vor dem Abschluss. Am 1. März ziehen die Mieter in 
die umgebaute Liegenschaft ein. Für die Öffentlichkeit öffnet das Gesundheitszentrum 
Landhaus am 30. März von 11 bis 15 Uhr seine Türen. Vereinzelte Räume können noch 
gemietet werden.

Umbauarbeiten stehen vor dem Abschluss
Nun steht das altehrwürdige Landhaus in neuer Frische da. Der Umbau war eine 
grosse Herausforderung. Im Zentrum stand der Erhalt des historischen Charakters des 
Gebäudes. Diesem Anspruch gerecht zu werden, erforderte einen intensiven Planungs-
prozess. Schlussendlich ist es aber gelungen, ein Projekt auszuarbeiten, welches dem 
historischen Gebäude und den Anforderungen der neuen Nutzung Rechnung trägt. 
Nach der Planung hatte auch die gesamte Realisierung seine Tücken. Mauern und 
Fundamentteile aus bröckelnden Bruchsteinen, schiefe Backsteine, alte Zeitzeugen, 
etc. waren nicht vorhersehbar und führten zu leichten Verzögerungen. Nun sind die 
Renovation und der Neubau aber bald abgeschlossen. Noch stehen letzte Innenaus-
bauarbeiten an, bevor der Betrieb im Landhaus aufgenommen werden kann.

Eröffnung und Tag der offenen Tür 
Die Mieter ziehen Anfang März ins Landhaus ein und öffnen am Samstag, 30. März 
von 11 bis 15 Uhr die Türen, um der Bevölkerung die verschiedenen Räumlichkeiten zu 
präsentieren. Der Tag der offenen Tür bietet auch die Möglichkeit, die verschiedenen 
Angebote kennenzulernen.

Noch sind Räume verfügbar
In das Gesundheitszentrum Landhaus ziehen die MediZentrum Landhaus Steffisburg AG 
ein, welche mit Haus- und Kinderärzten die medizinische Grundversorgung sicherstellen 
wird, die Physiotherapie Steffisburg GmbH, die Spitex Zulg sowie die Craniosacral-The-
rapie Birgit Sinn ein.
Noch frei sind die grosszügige Loftwohnung im Dachgeschoss sowie die Räumlich-
keiten im Erdgeschoss des vorderen, südlichen Bereichs des Landhauses (ehemals 
Restaurantbetrieb).

Zufriedenheit bei Eigentümerin und Gemeinde
Für die Landhaus Steffisburg AG, eine Tochtergesellschaft der AEK BANK 1826, ist die 
Wiederöffnung der geschichtsträchtigen Liegenschaft ein bedeutendes Ereignis. Der 
Umbau eines historischen Gebäudes ist an zahlreiche Herausforderungen geknüpft 
und war eine spannende Erfahrung. Dank einer sehr konstruktiven Zusammenarbeit 
mit der Gemeinde Steffisburg und den Behörden konnte Tradition mit Neuem vereint 
werden. «Wir sind überzeugt mit diesem Projekt zu einem lebhaften Oberdorf beizu-
tragen und nicht nur den Einwohnerinnen und Einwohnern der Gemeinde Steffisburg, 
sondern der ganzen Region einen Mehrwert zu leisten», sagt Christoph Bangerter, 
Verwaltungsratspräsident der Landhaus Steffisburg AG.
Für Jürg Marti, Gemeindepräsident, ist die Eröffnung des Landhauses ein Grund zur 
Freude: «Es ist ein grosser Meilenstein in der Geschichte des Oberdorfs, welches mit dem 
Gesundheitszentrum eine neue Qualität erhält und es freut mich, dass die Gemeinde 
einen wesentlichen Beitrag zur Sicherstellung der medizinischen Grundversorgung im 
Dorf leisten konnte. Es ist beeindruckend, was aus dem Landhaus geworden ist – ein 
wahres Bijou!»

Das medizinische Angebot

– MediZentrum Landhaus Steffisburg AG
 Fünf Hausärzte (Fachärzte der Allgemeinen Inneren Medizin) und ein Kinderarzt 

(Facharzt Kinder- und Jugendmedizin) stellen die medizinische Grundversorgung 
sicher. Zum Team gehören die Steffisburger Ärzte Renato Tognina, Hans Rudolf 
Kneubühler, Jürgen Raisin, Matthias Sager und Dominik Spring sowie der Kinderarzt 
Daniel Zimmerer. Zur Teamerweiterung werden weitere Fachärzte für Grundversor-
gung gesucht. Kontaktperson: Antonia Käser, Geschäftsführerin MediZentrum, 031 
879 30 30 oder antonia.kaeser@sektor-m.ch.

 Das MediZentrum nimmt seinen Betrieb im Zentrum am 11. März auf. Die bisherigen 
Hausarztpraxen nehmen Termine entgegen, ab 11. März unter der Telefonnummer 
033 439 36 36. Weitere Informationen unter www.medizentrum.ch. Das MediZen-
trum befindet sich im ehemaligen Saal des Landhauses und im Neubau auf der 
Ostseite des Gebäudes.

– Physiotherapie Steffisburg GmbH
 Die Physiotherapeuten Mirko Gugger, Markus Wenger (beide schon seit Jahren in 

Steffisburg tätig) und Reto Schneeberger stehen ihren Patientinnen und Patienten 
ab 11. März im Dachgeschoss zur Verfügung. Ab dem 1. April stossen dann auch 
Jane Hofer (seit 30 Jahren Physiotherapeutin in Steffisburg) und Regula Zulauf zu 
ihnen. Im Mai komplettiert dann Martina Schwander das Team.

 Telefonisch sind sie unter der Nummer 033 439 36 99 erreichbar. Weitere Infos unter 
www.physiosteffisburg.ch.

– Spitex Zulg
 Die Spitex Zulg ist ab 20. März im vorderen, südlichen Teil des Gebäudes im zweiten 

Obergeschoss erreichbar, Neu unter der Telefonnummer 033 439 36 66. 
 Weitere Informationen unter www.spitexzulg.ch.

– Craniosacral-Therapie Birgit Sinn
 Die Craniosacral-Therapeutin nimmt ab sofort Termine unter der Telefonnummer 

078 657 20 67 entgegen. Ihre Praxis im Zentrum öffnet am 11. März. Der Behand-
lungsraum befindet sich im ersten Obergeschoss des vorderen, südlichen Teils des 
Gebäudes. Weitere Informationen unter www.birgit-sinn.ch.

Vermietung von Räumen
Kontaktperson: Urs Moschen, Landhaus Steffisburg AG
Telefon 033 227 31 78, urs.moschen@aekbank.ch

Physiotherapie im Dachgeschoss.
 Bilder: Ramon Lehmann

Saalanbau Ostseite.

Empfang MediZentrum (ehemaliger Saal).

Ehemalige Gerichtsstube.

Projekt «eUmzugBE» –
Steffisburg ist Pilotgemeinde 
Ab 1. Februar können sowohl Schweizerinnen und Schweizer als auch ausländische 
Staatsangehörige einen Umzug (Wegzug / Zuzug / Umzug innerhalb der Gemeinde) 
vollständig elektronisch melden. Interessierte Personen finden den Zugang zum Portal 
«eUmzugCH» auf der Startseite von www.steffisburg.ch oder mittels Direktzugang 
unter dem Portal «eUmzugCH». 
Die Gemeinde Steffisburg beteiligt sich auf Anfrage des Amtes für Gemeinden und 
Raumordnung im Projekt «eUmzugBE» als Pilotgemeinde. Über eUmzugCH können 
sowohl Schweizerinnen und Schweizer als auch ausländische Staatsangehörige einfach 
einen Umzug melden (Wegzug / Zuzug / Umzug innerhalb der gleichen Gemeinde). 
Grundvoraussetzung für die Nutzung ist, dass die entsprechende Wegzugsgemeinde 
«eUmzugCH» bereits anbietet. Aktuell ist dies noch nicht in allen Gemeinden und 
Kantonen der Schweiz möglich. Wichtig zu wissen: Der Online-Dienst steht für Wo-
chenaufenthalterinnen und Wochenaufenthalter nicht zur Verfügung. Diese können 
sich nach wie vor im gewohnten Rahmen elektronisch über www.steffisburg.ch oder 
am Schalter der Einwohnerdienste an- oder abmelden. 

Der Zugang zum Portal «eUmzugCH» ist wie folgt möglich: 
– Startseite www.steffisburg.ch 
– Direktzugang unter dem Portal «eUmzugCH»
 https://www.eumzug.swiss/eumzug/#/canton/be

Spendenkonto im Brandfall Steffisburg 
eröffnet 
Die Gemeinde Steffisburg unterstützt die Betroffenen des Brand-
falls im Rahmen ihrer Möglichkeiten, richtet ein Spendenkonto ein 
und koordiniert die Suche nach Einrichtungsgegenständen für ihr 
neues Zuhause. Dies erfolgt in Rücksprache und mit dem ausdrück-
lichen Einverständnis aller betroffenen Bewohner der Liegenschaft.

Die Betroffenheit im Dorf ist auch Tage nach der Brandkatastrophe gross 
und spürbar. In diesen Tagen voller Trauer gilt die Anteilnahme besonders 
den Familien und allen Angehörigen, die von der Brandkatastrophe und dem 
Verlust eines jungen Menschen betroffen sind. In dieser schweren Zeit ist es 
wichtig zusammenzustehen. Das hilft die Trauer gemeinsam zu verarbeiten. 
In der kommenden Zeit wünscht der Gemeinderat den Familien und Ange-
hörigen viel Kraft und spricht diesen sein tiefempfundenes Mitgefühl aus. Er 
dankt allen Mitfühlenden und der Bevölkerung, welche zur Bewältigung des 
Ereignisses zugunsten der Direktbetroffenen in irgendeiner Form beitragen.

Die Gemeinde Steffisburg setzt alles daran, auch im Schulumfeld die best-
mögliche Unterstützung zur Bewältigung des Ereignisses bieten zu können. 
Ein professionelles Team steht den Schülerinnen und Schülern sowie den 
Lehrpersonen zur Verfügung, um vor Ort Hilfestellung zu leisten.

Die Angehörigen sind dankbar für die Anteilnahme, die Solidarität und die 
Unterstützung, welche sie täglich aus der Bevölkerung erfahren dürfen. In 
Absprache mit den Angehörigen wurde ein Spendenkonto zugunsten der 
betroffenen Personen eingerichtet. Ab sofort können Einzahlungen auf das 
Konto bei der Raiffeisenbank Steffisburg, IBAN-Nr. CH69 8081 7000 0006 
8643 3, lautend auf die Einwohnergemeinde Steffisburg (Vermerk Brandfall 
Steffisburg), geleistet werden. Die Einwohnergemeinde Steffisburg wird si-
cherstellen, dass sämtliche Spenden allen drei vom Brandereignis betroffenen 
Parteien (Bewohner der Liegenschaft) direkt zukommen. 

Da die Betroffenen beim Brand ihr ganzes Hab und Gut verloren haben, sind 
auch materielle Spenden, ausschliesslich in Form von Möbeln und Einrich-
tungsgegenständen, willkommen. Spender werden gebeten, die Möbelstücke 
oder Einrichtungsgegenstände zu fotografieren und diese per Mail mit einem 
kurzen Beschrieb an folgende Adresse in der Gemeindeverwaltung zu senden: 
brandfall@steffisburg.ch

Die Spender werden dann bei Interesse im Februar/März 2019 direkt kon-
taktiert.

Für Farbe in der Region
Dähler AG Die Maler & Gipser Dähler AG Die Maler & Gipser
Gurnigelweg 18 Rufelistrasse 15
3612 Steffisburg 3626 Hünibach
Telefon 033 437 63 76 Telefon 033 437 63 76

info@daehler-thun.ch
www.daehler-thun.ch

Lust auf etwas Erfrischendes?
HEIZUNG SANITÄR
ROHRLEITUNGSBAU

Fährenstrasse 22
3613 Steffisburg

Tel. +41 (0) 33 437 55 52
info@egli-haustechnik.ch

Massarbeit in Stahl und Metall 
Galli Metallbau AG, Steffisburg, 033 439 01 10, info@gallimetallbau.ch, gallimetallbau.ch
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Wir gratulieren herzlich zum

99. Geburtstag
Habegger-Enggist Käthi, 28.3., Unterdorfstrasse 17, Steffisburg

97. Geburtstag
Schönholzer Elisabeth, 16.3., Thunstrasse 38, Steffisburg
Berger-Stähli Helene, 16.3., Rosenbach 47, Homberg

96. Geburtstag
Müller-Hohl Samuel, 3.3., Thunstrasse 38, Steffisburg

94. Geburtstag
Rentsch-Mühlematter Marie, 10.3., Ortbühlweg 10, Steffisburg
Imhof Johann, 18.3., Ortbühlweg 10, Steffisburg

93. Geburtstag
Peter-Schlapbach Bertha, 25.3., Schlafhausweg 16, Steffisburg
Brenner Paul, 29.3., Uf den Müren 3, Steffisburg

92. Geburtstag
Brönnimann-Uebersax Ruth, 12.3., Zulgstrasse 6, Steffisburg
Colomba Giuseppe, 19.3., Thunstrasse 49a, Steffisburg
Wittwer Walter, 24.3., Hinter Trimmlen 67, Homberg

91. Geburstag
Mordasini Vittorino, 9.3., Sonnenweg 18, Steffisburg
Dauwalder Elisabeth, 18.3., Kreuzweg, Unterlangenegg
Schär Werner, 22.3., Erlenstrasse 5, Steffisburg

90. Geburtstag
Mäder Alfred, 4.3., Aeschlisbühl 33, Fahrni
Brauchli Gertrud, 11.3., Astrastrasse 20, Steffisburg
Fankhauser Hans, 14.3., Süderen 60, Süderen
Liechti-Frutiger Lieselotte, 21.3., Bernstrasse 113, Steffisburg
Nyffenegger Rudolf, 22.3., Zulgstrasse 14, Steffisburg
Gyger-Stettler Fritz, 25.3., Stalden 18, Schwarzenegg
Rieder-Schönenberger Yvonne, 31.3., Bernstrasse 124a, Steffisburg
Tommasi Umberto, 31.3., (Steffisburg), Alterssitz Neuhaus, Münsingen
Zürcher-Schopfer Nelly, 31.3., Glockenthalstrasse 10, Steffisburg

89. Geburtstag
Stutz Jakob, 3.3., Pappelweg 2, Steffisburg
Beutler-Schweizer Emma, 4.3., (Steffisburg), Alterszentrum Heimberg
Baumgartner Johann, 9.3., (Steffisburg), Betagtenheim Schönegg, Hünibach
Hertig-Däppen Martha, 24.3., Ziegeleistrasse 22, Steffisburg
Zeller Arthur, 27.3., Flühlistrasse 37a, Steffisburg

88. Geburtstag
Gafner Anna Katharina, 3.3., Thunstrasse 38, Steffisburg
Winkler-Ficht Rosa, 3.3., Bernstrasse 111, Steffisburg
Jörg Friedrich, 9.3., Ahornweg 2, Steffisburg
Leu Alfred, 12.3., Kirchfeldstrasse 5, Steffisburg
Baumgartner Fritz, 15.3., Pfaffenhaltenweg 14, Steffisburg
Schaub Max, 19.3., Kirchfeldstrasse 8, Steffisburg
Frischkopf Max, 23.3., Hombergstrasse 39e, Steffisburg
Moser Werner, 25.3., Schwarzeneggstrasse 20, Steffisburg
Nydegger Jean, 26.3., Traubenweg 17, Steffisburg

87. Geburtstag
Burla-Wüthrich Jda, 1.3., Schwarzeneggstrasse 42, Steffisburg
Liechti Alfred, 1.3., Sunneggweg 3, Steffisburg
Sohm-Grau Ruth, 9.3., Gartenstrasse 2, Steffisburg
Perren Jakob, 17.3., Unterdorfstrasse 33, Steffisburg
Siegenthaler Walter, 17.3., Eichfeldstrasse 16, Steffisburg
Gysler-Pfister Dora, 18.3., Sonnenfeldstrasse 3, Steffisburg
Bösiger-Röthlisberger Lydia, 21.3., Turmstrasse 8, Steffisburg
Stauffer Othmar, 22.3., Nelkenweg 9, Steffisburg
Kaderli-Sailer Johanna, 31.3., Ziegeleistrasse 20, Steffisburg

86. Geburtstag
Nussbaum-Hamader Franziska, 4.3., Birkenweg 5, Steffisburg
Beutler Frieda, 9.3., Badhus 14, Heimenschwand
Michel-Zwicky Elfriede, 23.3., Mittelstrasse 12, Steffisburg
Lehmann Hedwig, 25.3., Lütschental 13, Homberg

85. Geburtstag
Bützer-Hess Rita, 3.3., Erlenstrasse 55, Steffisburg
Nolfo Vaiana Angela, 5.3., Mittelstrasse 6, Steffisburg
Roth Fritz, 12.3., Schwand 61, Eriz
Zwicky-Bähler Ruth, 14.3., Krebsenweg 8, Steffisburg
Krähenbühl-Frey Johanna, 15.3., Ziegeleistrasse 3, Steffisburg
Sulzener-Werren Anna, 15.3., Tulpenweg 3, Steffisburg
Stauffer Heinz, 19.3., (Fahrni), Schibistei 4, Heimenschwand
Briggen-Bürki Therese, 22.3., Schwäbisstrasse 43, Steffisburg
Dysli Willy, 23.3., Aumattweg 54, Steffisburg
Loosli Elisabeth, 23.3., Lueghubel, Fahrni
Haueter-Guggisberg Marie, 26.3., (Schwendibach) Thunstrasse 38, Steffisburg

84. Geburtstag
Kammermann Rosmarie, 6.3., Bachgraben, Unterlangenegg
Stöckli-Rupp Rosmarie, 11.3., Eichfeldstrasse 22, Steffisburg
Corthésy-Röthlisberger Margot, 12.3., Bahnhofstrasse 93, Steffisburg
Lehmann Daniel, 15.3., Ortbühlweg 10, Steffisburg
Glauser-Bärtschi Charlotte, 20.3., Ziegeleistrasse 42, Steffisburg
Gerber Dora, 25.3., Längenacher 8, Heimenschwand
Jaussi-Stucki Margrittli, 27.3., Schlehdornweg 19, Steffisburg
Schmidt-Weibel Anna Marie, 27.3., Dorfhalde 22, Steffisburg
Schneiter Rosmarie, 27.3. (Fahrni), Schibistei 4, Heimnschwand
Gugger Fritz, 28.3., Badhaus 26, Heimenschwand
Gugger Hans, 28.3., Badhaus 25, Heimenschwand
Dänzer Peter, 30.3., Lenzweg 19, Steffisburg

83. Geburtstag
Stucki Bernhard, 8.3., Dürrenbühlweg 18, Steffisburg
Wyttenbach Katharina, 8.3., Bösbachstrasse 20, Steffisburg
Brechbühl Elisabeth, 10.3., Bernstrasse 113, Steffisburg
Jordi Bethli, 10.3., Ahornweg 11, Steffisburg
Schori Johann, 12.3., Ziegeleistrasse 42, Steffisburg
Meisterhans Elsbeth, 15.3., Turmstrasse 5, Steffisburg
Schmid Peter, 15.3., Bahnhofstrasse 91, Steffisburg
Linder Ulrich, 22.3., Bernstrasse 113, Steffisburg
Stauffer Ernst, 23.3., Schönauweg 18, Steffisburg
Vock Madeleine, 25.3., Badhus 19, Heimenschwand
Zürcher Heinz, 30.3., Stockhornstrasse 87, Steffisburg
Boss Karl, 31.3., Höchhusweg 6, Steffisburg
Zbinden Werner, 31.3., Ziegeleistrasse 15, Steffisburg

82. Geburtstag
Franz Heinz, 2.3., Walkeweg 16, Steffisburg
Bossert Vrony, 5.3., Turmstrasse 11a, Steffisburg
Heinen Marliese, 7.3., Weberweg 18, Steffisburg
Brennwalder Ruth, 18.3., Mittelstrasse 30a, Steffisburg
Wenger Myrta, 19.3., Astrastrasse 42, Steffisburg
Aebersold Ruth, 20.3., Äschmatt 5, Süderen
Fuhrimann Rosmarie, 20.3., Oberer Riederenweg 11, Steffisburg
Wälti Hanna, 20.3., (Heimenschwand), Krankenhausstrasse 14, Oberdiessbach
Wenger Hermann, 23.3., Günzenenstrasse 10a, Steffisburg
Maurer Hilda, 24.3., Bahnhofstrasse 93, Steffisburg
Kramer Marta, 30.3., Ortbühlweg 10, Steffisburg

81. Geburtstag
Leiser Dora, 8.3., Bahnhofstrasse 15, Steffisburg
Niehaus Waltraud, 8.3., Schnabel 28h, Süderen
Reusser Leni, 10.3., Hartlisbergstrasse 44, Steffisburg
Ramseyer Margrith, 12.3., Hombergstrasse 32, Steffisburg
Althaus Peter, 14.3., (Oberlangenegg) Schibistei 4, Heimenschwand
Ritschard Maria, 17.3., Unterdorfstrasse 35, Steffisburg
Knobel Fridolin, 18.3., Bernstrasse 272, Steffisburg
Schmid Evelyne, 23.3., Bahnhofstrasse 91, Steffisburg
Moser Verena, 31.3., Ried 13, Unterlangenegg

80. Geburtstag
Reusser Hans, 1.3., Moosschür 231, Eriz
Kropf Gertrud, 2.3., Bachgraben 64, Unterlangenegg
Wülser Ruth, 4.3., Bernstrasse 83, Steffisburg
Habegger Fritz, 5.3., Ziegeleistrasse 42, Steffisburg
Tschanz Fritz, 6.3., Rachholtern 54, Fahrni
Gerber Elisabeth, 14.3.,  Buchmatt 116a, Süderen
Schmocker Simon, 14.3., Enzenbühl 26g, Homberg
Beutler Hans, 15.3., Zil 3, Heimenschwand
Spycher Thomas, 16.3., Turmstrasse 15, Steffisburg
Fankhauser Hans, 17.3., Schwäbisstrasse 45, Steffisburg
Marti Hans Rudolf, 17.3., Kirchfeldstrasse 13, Steffisburg
Stiefenhofer Peter, 18.3., Kirchfeldstrasse 13, Steffisburg
Dähler Martin, 19.3., Bach 112, Unterlangenegg
Busslinger Bruno, 20.3., Kapellenweg 28, Steffisburg
Barben Dora, 23.3., (Steffisburg), Scheibenstrasse 33, Thun
Krähenbühl Hans, 23.3., Walkeweg 24a, Steffisburg
André Robert, 26.3., Wiesenstrasse 12, Steffisburg
Gerber Friedrich, 30.3., Brach 38, Homberg

www.pinselstrich-bachmann.ch
info@pinselstrich-bachmann.ch

Gärtnerei | 3614 Unterlangenegg
www.garten-freund.ch | Telefon 033 453 21 65

Fachgerechte Schnittarbeiten 
an Bäumen, Gehölzen und  Beeren.

Sanitär + Heizung GmbH
Planungen • Zentralheizungen • Sanitäre Anlagen

Wasserversorgungen • Ölfeuerungen • Reparaturen

3617 Fahrni
Telefon / Fax 033 437 60 82 • Natel 079 407 69 53

Ihr Partner für raffinierte Medien

www.gerberdruck.ch

Landschaftspflegeeinsatz Binntal
Im September 2018 konnte bereits die vierte Klasse der Oberstufe Zulg an einem Projekt 
in Zusammenarbeit mit dem Landschaftspark Binntal teilnehmen. Das Projektteam, 
bestehend aus Michael Krähenbühl, Larissa Spycher und Madeleine Steiner, begleiteten 
die Klasse 7m ins Wallis. Unser diesjähriger Arbeitseinsatz wurde an zwei unterschied-
lichen Standorten durchgeführt. Während eine grössere Gruppe in der Binegga einen 
umfangreichen Einsatz zu leisten hatte, arbeitete eine kleinere Gruppe am Wanderweg 
eingangs Twingi Schlucht.

Die Arbeiten in der Binegga umfassten die Sanierung eines Teils des Wanderweges; 
hier mussten Rinnen für das Regenwasser in den Weg gehauen und zusätzlich einige 
Treppenstufen in den Weg gebaut werden, da dieser unter der Benutzung der Biker 
gelitten hatte. 
Weiter oben arbeiteten fünf Schülerinnen und Schüler an der Sanierung einer Trocken-
mauer. Diese musste komplett abgebaut und anschliessend wieder neu aufgebaut 
werden. Dies geschah unter fachkundiger Anleitung der Experten für historische Ver-
kehrswege, Cornel Doswald, und zwei Förstern vom Forst Goms. 

Alter Verkehrsweg zwischen Ausserbinn und Binn in der Twingi-Schlucht. 

Am selben Arbeitsplatz galt es für eine dritte Gruppe, die vergandete Alpweide von 
Jungbäumen zu befreien. Der Begriff «verganden» bedeutet, dass der Wald langsam 
die kultivierten Alpweiden zurückerobert. Die Jungbäume mussten nicht nur gefällt, 
sondern ihr Wurzelstock musste so gut wie möglich aus der Erde ausgegraben werden, 
da ansonsten der Wurzelstock innert kürzester Zeit wieder ausgeschlagen hätte.

Trockenmauer erhält vom Förster noch den letzten Schliff. 

Am zweiten Arbeitsort, der Twingi Schlucht, waren fünf Schülerinnen unter der Lei-
tung von Brigitta Metry verantwortlich, den Wanderweg zu entbuschen. Dafür mussten 
grössere Büsche und kleinere Bäume mit der Wurzelschere zurückgeschnitten werden.
Als Rahmenprogramm erhielt die Klasse am Anreisetag eine Führung auf dem Geopfad 
mit anschliessender Besichtigung der Mineraliengrube Lengenbach. Die Grube gehört 
zu den zehn berühmtesten Mineralienfundorten weltweit. Damit die Schülerinnen und 
Schüler nebst der Landschaft auch etwas vom Kulturschatz des Binntals erleben konn-
ten, wurde ein Sagenabend im Rathaus von Ernen organisiert. In der Folterkammer 
lauschten die Schülerinnen und Schüler gespannt den Erzählungen im Walliser Dialekt.

Vergandeter Teil der Aplweide – dieses Stück mit Jungbäumen wurde gerodet.

Bilder: M. Steiner

Hochbau
Tiefbau

Kundendienst
Muldenservice

ZAUGG BAU AG
Filiale Steffisburg
Ortbühlweg 100

Tel. 033 334 22 55
www.zauggbau.ch



Gemeindeverwaltung Steffisburg, Höchhusweg 5,

Telefon 033 439 44 44, Fax 033 439 44 45, info@steffisburg.ch

Gemeindeverwaltung Steffisburg, Höchhusweg 5,

Telefon 033 439 44 44, Fax 033 439 44 45, info@steffisburg.ch

Gemeindeverwaltung Steffisburg, Höchhusweg 5,

Telefon 033 439 44 44, Fax 033 439 44 45, info@steffisburg.ch

Veranstaltungskalender

Weitere Informationen zu den einzelnen Veranstaltungen finden Sie auf der Homepage des jeweiligen Veranstalters 
oder unter www.steffisburg.ch

Sa, 2. März Spielgruppe Schnäggli Tag der offenen Tür Verein
10–14 Uhr Friedhofweg 16 Die Spielgruppe Schnäggli freut sich  Spielgruppe
  auf Ihren Besuch. Schnäggli

Do, 7. März Saal Kirche Sonnenfeld Seniorennachmittag Reformierte
14–17 Uhr Kirchfeldstrasse 25  Kirchgemeinde  
   Steffisburg

Do, 7. März Kirche Glockental Lesung mit Lorenz Marti Reformierte
19.30–21.30 Uhr Wiesenstrasse 9 Ein Abend mit dem Buchautor und  Kirchgemeinde
  Publizisten Lorenz Marti Steffisburg

Fr, 8. März Kirchgemeindehaus Kinderbuch-Flohmarkt Offene Kinder- und
14–17 Uhr Glockental Beim Kinderbuch-Flohmarkt könnt ihr euch Jugendarbeit
 Wiesenstrasse 9 neuen Lesestoff besorgen und eure alten 
  Bücher tauschen.  

Fr, 8. März Räumlichkeiten der FMG Kleiderbörse FMG Thun-
18 Uhr bis Bernstrasse 124 Wir verkaufen gut erhaltene, zeitgemässe Steffisburg
Sa, 9. März   Übergangs- und Sommerkleider für Kinder
11 Uhr  und Erwachsene, Sport-Wander- und Sommer-
  schuhe, Spielwaren für drinnen und draussen, 
  Babyartikel 

Sa, 9. März Schulhaus Zulg SP-Velobörse  SP Steffisburg
08–16 Uhr Zulgstrasse    

Sa, 9. März Schulanlage Kirchbühl Theater «Titi und die Feuerkobolde» Theater Eisenbarth
16 Uhr Kirchbühlweg 12 Eintritt frei, mit Kollekte 
  Bitte anmelden unter www.doktoreisenbarth.ch 
  oder theater@doktoreisenbarth.ch 

Mi, 13. März und Räumlichkeiten der FMG Foodpoint FMG Thun-
Mi, 27. März Bernstrasse 124 Lebensmittelabgabe für Bedürftige Steffisburg
09.30–10.30 Uhr    

Do, 14. März KGH Oberdorf, Vortrag «Igel – heimliche Bewohner  Natur- und
ab 19 Uhr grosser Saal im Garten» Vogelschutzverein
 Pfarrhausweg Die Referentin, Rosmarie Blaser wird uns alles Steffisburg
  Wissenswertes zu unserem stacheligen  
  Gartengenossen und seinem bevorzugten 
  Lebensraum erzählen. 

Fr, 15. März Räumlichkeiten der FMG Mittagstisch 60+ / Vortrag «Fitness im Alter» FMG Thun-
11–14 Uhr Bernstrasse 124 Anmeldung (nur für den Mittagstisch) möglichst  Steffisburg
  bis zum vorangehenden Sonntag an Maja Tschanz,
  079 418 26 44, Ursula Knöri, 079 445 77 24 oder 
  Heidi Zurbrügg, 079 418 26 44. 

Fr, 15. März Kinder- und Jugendtreff Gielenami Offene Kinder- und
15–19 Uhr Sonnenfeldstrasse 12a Ein Nachmittag für Jungs von Jungs organisiert. Jugendarbeit 

Fr, 15. März Aula Schönau Sitzung Grosser Gemeinderat (GGR)  Gemeinde
17–21 Uhr Schönauweg 48 Die Sitzung ist öffentlich  Steffisburg

Sa, 16. März Aula Schönau Jahreskonzert Jugendmusik  Jugendmusik 
20–22.30 Uhr Schönauweg 45  Steffisburg
So, 17. März
14–16.30 Uhr   

Di, 19. März Kirchgemeindehaus Fotogruppe Reformierte
19–21 Uhr Oberdorf Sie erhalten Inputs zum Fotografieren und Kirchgemeinde
 Pfarrhausweg 20 Bearbeiten von Fotos Steffisburg

Do, 21. März Kirchgemeindehaus Mittagstisch Reformierte
11–13 Uhr Glockental Feines Essen und Gemeinschaft für Jung und Alt Kirchgemeinde
 Wiesenstrasse 9  Steffisburg

Do, 21. März Solina Vortrag «Seidenstrasse»  Senioren für
ab 14.30 Uhr Ziegeleistrasse 22 Mit U. Haller und R. Vannini Senioren   

Fr, 22. März Kinder- und Jugendtreff Spielnachmittag Offene Kinder- und
14–18 Uhr Sonnenfeldstrasse 12a Komm vorbei und bring deine Lieblingsspiele  Jugendarbeit
  gleich mit.  

Sa, 23. März Dorfkirche Romantische Oper Männergesang-
19–20.45 Uhr Pfarrhausweg 6 Konzert unter der Leitung von Klaus Scheiben- verein Steffisburg
So, 24. März  pflug mit externen Gesangssolisten und
17–18.45 Uhr  Orchester. 

Di, 26. März Parkplatz Frühlingsviehschau Steffisburg Viehzuchtverein
13.30-17 Uhr Schwimmbad Gumm Mit Festwirtschaft Steffisburg
 Gummweg 50  

Mi, 27. März Kinder- und Jugendtreff Mädchennachmittag Offene Kinder- und
14–18 Uhr Sonnenfeldstrasse 12a Der offene Treff für Mädchen Jugendarbeit 

Fr, 29. März Kinder- und Jugendtreff Mister X Offene Kinder- und
14–18 Uhr Sonnenfeldstrasse 12a Ein Geländespiel in Steffisburg für alle Spürnasen. Jugendarbeit 

Sa, 30. März Landhaus / Dorfplatz Tag der offenen Tür im Landhaus
11–15 Uhr Oberdorfstrasse 32 Gesundheitszentrum Landhaus Steffisburg AG
  Am 1. März 2019 ziehen die Mieter in die 
  umgebaute Liegenschaft ein. 
  Für die Öffentlichkeit öffnet das Gesundheits-
  zentrum Landhaus am 30. März seine Türen. 

So, 31. März Kirche Sonnenfeld Orgelmatinée Reformierte
11–11.30 Uhr Kirchfeldstrasse 25 Der Steffisburger Organist Roland Finsterwalder  Kirchgemeinde
  präsentiert Ihnen eine Orgelmatinée zum  Steffisburg
  Thema «Passacaglia».

Redaktionsschluss
März-Zulgpost

4. März

Erscheinungsdatum: 
14. März

Tel   033 437 47 84
Fax  033 437 47 80
info@spori-holzbau.ch
www.spori-holzbau.ch

Spori Holzbau AG 
Schwäbismattweg 10, 3613 Steffisburg

R. Kropf+Sohn Telefon 033 453 16 79 • Fax 033 453 16 73

Transporte und Muldenservice
3616 Schwarzenegg • 3612 Steffisburg

• Minimulde 2,5 m3

• Mulden 4 – 36 m3

• Spezielle Flachmulden 5 – 9 m3

• Palette klein + gross
• Klein Welaki
• Zwei- und Dreiachs-Welaki
• Lastwagen mit Hiab-Kran und Greifer
• Zwei- und Dreiachskipper
• Vierachs-Hakengerät
• Thermomulde für eine Sorte Belag 12 to.
• Thermomulde für zwei Sorten Belag 8+18 to.
• Betonmuldensilo 5+7 m3 für Beton, Kies, Belag
• Bohrschlamm-Mulde 6,5 m3

• Kehrichtabfuhr

WIR LIEFERN FRANKO BAUSTELLE:
• Kies jeder Art
• Strassenkies
• Beton
• Belag
• Planiematerial
• Humus
• Recyclingmaterial
• Vorlag- und Natursteine aller Art
• Aushub und Abbrüche

Zu mieten gesucht
in Steffisburg
(Keller-) Raum 
ca. 25 m2 für Malatelier 
Mit Toilette und Wasser

B. und M. Schranz
Tel. 033 438 32 88

mb.schranz@bluewin.ch

CH-Familie
sucht zur Miete in

3612 Steffisburg

4½-Zi-Wohnung
mit Gartensitzplatz
und 2 Parkplätzen

Telefon 079 475 10 74

Velobörse
Steffisburg

Samstag, 9. März
7.45 – 16 Uhr

Schulanlage Zulg

Annahme und Verkauf:
7.45 Uhr

Abrechnung/Rücknahme: 
spätestens 16 Uhr

Unkostenbeitrag:
10% des Verkaufspreises

Ihr Partner für raffinierte Medien. Tel. 033 439 30 40
www.gerberdruck.ch

Blumen
Gerber & Co

Grün schafft

Oasen...

Stockhornstrasse 9
3612 Steffisburg
Tel. 033 439 02 22
www.blumengerber.ch

Dunkelgrün: Pantone 357
Hellgrün:  Pantone 377

Vektorisiert:

Briefbogen_Gerber_V5.indd   1 08.05.09   16:21:52 Uhr

Azaleen sind für ihre 
Blütenpracht im Garten 
berühmt. Alpenrosen – 
ebenfalls ein bekannter 
Vertreter aus der Aza-
leenfamilie – hat für 
viele Berggänger eine 
unheimliche Anzie-
hungskraft. Im Winter 
bereichern die blühwil-
ligen Zimmerazaleen 
unsere Wohnräume mit 
ihren leuchtenden Far-
ben. 

Kühler Standort von Vorteil
Ideal wären Temperaturen unter 20°C. So blüht eine Azalee bis 
zu 2 Monaten. Da es im Wohnraum in der Regel wärmer ist, kann 
sich die Blütezeit etwas verkürzen. Versuchen Sie, die Pflanzen 
von Heizkörper und Südfenster fernzuhalten. 

Die Pflege während der Blüte
Wie fast alle Rhododendron-Arten sind auch die Zimmeraza-
leen kalkempfindlich. Daher empfiehlt es sich, die Pflanze mit 
Regenwasser zu giessen. Dies ist vor allem wichtig, wenn die 
Pflanzen mehrere Jahre weitergezogen werden. Der Wurzelbal-
len darf nie austrocknen. Am besten stellen Sie die Pflanzen je 
nach Raumtemperatur alle 4 bis 7 Tage in ein Wasserbad. 5 Mi-
nuten warten, bis sich der Wurzelballen vollgesogen hat. Nach 
dem Abtropfen können Sie die Pflanze wieder zurück an ihren 
Platz stellen. Während der Blütezeit werden die Zimmerazaleen 
nicht gedüngt. Düngergaben sind in den Sommermonaten, wäh-
rend dem Wachstum, nötig. Ein regelmässiges Ausputzen der 
verblühten Blumen verlängert die Blütezeit. Knipsen Sie dabei 
die verwelkte Blüte mitsamt dem Stängel sauber weg.

Vielfältige Sortenauswahl
Jetzt finden Sie in Ihrer Gärtnerei prächtige Azaleen in vielen 
Farben. Sehr edel und gefragt sind lachsfarbene Sorten. Die 
leuchtenden Blüten stehen in schönem Kontrast zum kräftigen 
Grün der Blätter.

Herkunft der Azaleen
Ursprünglich stammen die Azaleen aus Asien. Dort gedeihen die 
Pflanzen in subtropischen Berglandschaften. In ihrer Heimat 
sind sich die Pflanzen ein feucht-kühles Klima gewöhnt. Durch 
gezielte Züchtung sind die Pflanzen an das wärmere Klima in  
Innenräumen gewöhnt worden. 

Stockhornstrasse 9
3612 Steffisburg

Telefon 033 439 02 22
www.gerberblumen.ch

Profitieren Sie!

30% Rabatt 
auf alle  Zimmerazaleen
Gutschein ausschneiden und mitbringen.
Aktion gültig bis und mit 28. Februar 2019 

Blumen Gerber & Co.
Stockhornstrasse 9, 3612 Steffisburg, Telefon 033 439 02 22

«Dr Grüen Egge»
Das Blütenfeuer der Zimmerazaleen

Susanne + Peter Dreier
Unterdorfstrasse 25, Telefon 033 437 95 35

www.polysport-steffisburg.ch

VELOAUSSTELLUNG
Samstag, 23.3. / 30.3.

3614 Unterlangenegg
Tel. 079 605 95 94
walter.kropf@bluewin.ch · www.kropfbaut.ch



Kommende Anlässe Vereinsnachrichten

Jakob und Erika Caflisch-Berger
3619 ERIZ
Telefon Steffisburg 033 437 24 26
Telefon Eriz 033 453 14 58

Bestattungsdienst Eriz

Düet öich öpis guets, mit Outos vo Dummermuths

Vertragshändler

3617 Fahrni, Tel. 033 438 15 74, dummermuth-garage.ch

Steffisburg
Schüür Kultur
Donnerstag, 28. Februar, 20 Uhr
Restaurant Schüür, Bernstrasse 111, 3613 Steffisburg

Molotow Brass Orkestar «Villa Bunter Hund»
 

Eintritt: 30 Franken / 25 Franken (Abendkasse ab 19.30 Uhr)
Vorverkauf: schüür.be

www.brassorkestar.ch

Jodlerklub Losenegg Eriz
Jodlerabend
Samstag, 2. März, 20 Uhr
OSZ Unterlangenegg

Mitwirkende
Jodlergruppe Wildspitzjutzer Steinerberg
Jodlerchörli De Bärge nah
Örgelifründe Aegelsee
Jodlerklub Losenegg Eriz mit Kleinformation
Moderation: Franziska Fuss

Sehr schöne Tombola
Nachtessen ab 18 Uhr
Eintrittspreis: 15 Franken

Reservation abends ab 18 Uhr bei Familie Daniel Scheuner, Mobile 079 281 34 44.

Sind Sie am Aufräumen oder Entsorgen?
ADRA, ein Hilfswerk mit dem ZEWO-Gütesiegel, macht jedes Jahr von Januar bis 
Oktober für moldawische Kinder Weihnachtspakete.
Gesucht wird Neues und Guterhaltenes: Spiele (Puzzle), Stofftiere, Schreibzeug, Etuis, 
Bastelmaterial, Handschuhe, Schal, Kappen, Socken, Frottiertücher, Kamm, Bürsten, 
Seifen (nichts Flüssiges!) und so weiter. Bei Spenden ergänzen wir die Pakete mit 
Fehlendem.

Freude zum Mitmachen? Rufen Sie mich einfach an: 
Zihlmann Lotti, 041 780 87 49, Thun. 

Frauenverein Unterlangenegg
Kleiderbörse und Flohmarkt
Zivilschutzanlage beim Schulhaus Unterlangenegg
 

Neu, jeden letzten Freitag im Monat von 16.30 – 20 Uhr:
– Freitag, 22. Februar 
– Freitag, 29. März 
 

Auskunft: A. Ryf, Telefon 079 379 20 86
 

www.frauenverein-unterlangenegg.ch

Kirchgemeinden Steffisburg und Heimberg
Mit Eifer und Lebensfreude 
Die Senioren-Wandergruppe und die Spaziergruppe der Kirchgemeinden Steffisburg 
und Heimberg besuchten den traditionellen Wandergottesdienst im Kirchgemeinde-
haus Kaliforni. Schon beim Eingangsspiel und den einleitenden Worten fühlte man 
sich als Wanderer angesprochen. Pfarrer Andreas Gund aus Steffisburg leitete dann 
anhand einer von Sozialdiakon vorgelesenen Geschichte sowie dem Bericht über die 
Austreibung der Händler und Wechsler durch Jesus und auch bezugnehmend auf den 
Reformator Huldrich Zwingli auf die Predigt über. Mit Eifer und Lebensfreude den Alltag 
gestalten, das zog sich wie ein roter Faden durch die Auslegung. Zwischendurch sang 
das Jodlerduett Alice Röthlisberger und Margrit Egli mit Handharmonikabegleitung 
von Hanspeter Zaugg berndeutsche Lieder. Zum Ausgang spielte Ruth Blaser lüpfige 
Orgelmusik. Anschliessend bot sich Gelegenheit, während Kontaktpflege und Gesprä-
chen beim Kirchenkaffee, das Jodlerduett nochmals zu hören. pw

Rechtes Zulgtal
180 Stunden Sanitätsdienst
Genau 34 interessierte Aktivmitglieder begrüsste die Präsidentin Brigitte Blaser an der 
ersten Hauptversammlung des Samaritervereins rechtes Zulgtal. Im Jahresbericht wies 
sie auf den geglückten Zusammenschluss der Vereine aus Fahrni und Buchholterberg 
zum Samariterverein rechtes Zulgtal vor einem Jahr hin. So konnte am Gründungsfest 
im Juni der Bevölkerung ein aktiver und engagierter Verein präsentiert werden. 
«Die schlafende Ghirnzäue», mit einem Augenzwinkern stellten die Samariterlehrer 
Manuela Schneiter und Peter Egli das Jahresmotto vor. An den Fachübungen und 
Kursen sollen sich die Samariterinnen und Samariter Neues aneignen und Gelerntes 
auffrischen. Einige Übungen werden draussen stattfinden, die Samariterlehrer stellten 
realitätsbezogene Fallbeispiele in Aussicht. 
Mit Rebekka Jakob, Edith Liechti, Therese Neininger und Andrea Rüegsegger wur-
den vier neue Aktivmitglieder im Verein willkommen geheissen. Die Jahresrechnung 
schloss mit einem kleinen Gewinn und die Anschaffung von passenden Jacken wurde 
beschlossen.
Im letzten Jahr leisteten die Samariterinnen und Samariter an zehn Anlässen insgesamt 
180 Stunden Sanitätsdienst. Um auch in Zukunft gut dafür gerüstet zu sein, wird Ende 
März eine Weiterbildung angeboten. Schulungen sind ein Dauerbrenner, ob Nothilfe-
kurse, individuelle Firmenschulungen oder der Kurs «Notfälle bei Kindern», insgesamt 
wurden über 220 Kursstunden angeboten.  egs

Weitere Infos unter www.sv-rechtes-zulgtal.ch

Ihr Ansprechpartner im Todesfall 
     und der Bestattung
            Kurt Nägeli und Team

 a u r o r a Thun-Oberland
         jederzeit erreichbar: 033 223 44  44

Bernstrasse 29 
3613 Steffisburg       

  www.aurora-bestattungen.ch

Männergesangverein Steffisburg
Die Sänger proben für Romantische Oper
Unter der bewährten Leitung von Klaus Scheibenpflug proben die Mitglieder des Män-
nergesangvereins Steffisburg und einige zugewandte Sänger aus dem Le Männerchor 
Steffisburg für die Konzerte, welche am 23. und 24. März in der Dorfkirche Steffisburg 
stattfinden werden. Unter dem Titel «Romantische Oper» und unter Mitwirkung von 
professionellen Gesangssolisten und eines Instrumentalquartetts will der Männerge-
sangverein ein ansprechendes Programm präsentieren und ein nachhaltiges Konzert-
erlebnis erwirken. mgt

Sänger des Männergesangvereins und aus dem Le Männerchor Steffisburg bereiten 
sich derzeit auf die Konzerte in der Dorfkirche vor.

Das Jodlerduett Alice Röthlisberger und Margrit Egli, mit Begleitung von Hanspeter 
Zaugg, sorgten am Wandergottesdienst der Kirchgemeinden Steffisburg und Heimberg 
für Unterhaltung.

Mit möglichst realitätsnahen Fachübungen und Kursen eignen sich die Samariterinnen 
und Samariter Neues an und frischen Gelerntes auf.

Ihr Partner für raffinierte Medien

www.gerberdruck.ch

Kurse in der Malschule Thun
mit Uschla Ramseier, bildende Künstlerin

Mal- und Zeichenkurse im Frühlingsquartal:
16. April bis 18. Juni
Dienstag, 14–16.15 Uhr oder 18–20.15 Uhr

Das Mal- und Zeichenmaterial steht für Sie bereit:
– für AnfängerInnen und Fortgeschrittene
– individueller Unterricht in kleinen Gruppen
– Farben- und Kompositionslehre 
– verschiedene Mal-, Zeichen- und Experimentaltechniken 
– Kreativitätstraining und Coaching
– Künstlerbiografien und Kunstgeschichte
– persönliche Wünsche können eingebracht werden
– im geräumigen Atelier in Thun, zentrumsnahe Lage, rollstuhlgängig 

Infos, Programm und Anmeldung (Anmeldeschluss: 20. März):
www.uschlaramseier.ch, 033 437 34 43

Weltgebetstag
Freitag, 1. März, 19.30 Uhr, 
Dorfkirche Steffisburg
 

«Kommt, alles ist bereit»
Mit diesen Worten laden wir ganz herzlich zur dies-
jährigen ökumenischen Weltgebetstags-Feier ein.
Wir tauchen ins Land Slowenien ein, hören die 
Geschichte von verschiedenen Frauen und ge-
niessen anschliessend die gemeinsame Zeit bei 
traditionellen Köstlichkeiten.

Anschliessendes Apéro im Kirchgemeindehaus 
Oberdorf.
 

www.refsteffisburg.ch

Schreinerei & 
Innenausbau

Tel. 033 439 70 00 
www.oesch.chGestaltungskultur in Raum & Form

Inserat_4_100x49_q.indd   1 15.10.14   16:28

Naturstrom H
100% aus erneuerbaren
Energiequellen
jetzt bestellen

www.netzulg.ch

+ 1.6 Rp./kWh

zu Basisprodukt

Photovoltaikanlage auf dem Dach 
des Betriebsgebäude der NetZulg AG



Veranstaltungen

Postfach 38
3612 Steffisburg
www.frauenverein-steffisburg.ch    
info@frauenverein-steffisburg.ch

www.frauenverein-steffisburg.ch • info@frauenverein-steffisburg.ch

Seniorennachmittag der Reformierten Kirchgemeinde 
und des Frauenvereins Steffisburg
Thema	 Leben	auf	der	Iffigenalp
Datum/Zeit Donnerstag, 14. Februar, 14.30 Uhr
Ort  Kirchgemeindehaus Dorf
Auskunft	 Fachbereich	60plus,	Philipp	Joss,	033	439	80	25
	 p.joss@refsteffisburg.ch

Thema	 «Der	letscht	Untermieter»
	 gespielt	von		der	Theatergruppe	«Uttigwälle»
Datum/Zeit	 Donnerstag,	14.	März,	14.30	Uhr

Weitere	Daten	 11.	April,	9.	Mai,	13.	Juni,	8.	August,	12.	September,
 10. Oktober, 14. November 

GSTALTisch
Datum/Zeit	 Mittwoch,	13.	März,	9	–	11	Uhr
Wo	 Ludothek,	Unterdorfstrasse	39
Weitere	Daten	 17.	April,	15.	Mai,	19.	Juni
	 Eine	Anmeldung	ist	nicht	notwendig.
Informationen	 Silvia	Setz,	079	430	08	45,	silvia.setz@frauenverein-steffisburg.ch

Literaturzirkel
Datum	/	Zeit	 Mittwoch,	3.	April,	19.30	Uhr
Titel	 Wird	in	der	nächsten	Zulgpost	publiziert
Ort	 Ludothek,	Unterdorfstrasse	39
Informationen	 Susi	Giulianelli,	079	686	46	83
Weitere	Daten	 5.	Juni,	21.	August,	9.	Oktober,	4.	Dezember

Der Literaturzirkel und der GSTALTisch finden neu in den Räumlichkeiten der 
Ludothek an der Unterdorfstrasse 39 statt.

Brockenstube – Oberdorfstrasse 22
Öffnungszeiten	 Mo,	Di,	Mi	14	–	17	Uhr,	Do	17	–	19	Uhr,	
	 1.	Samstag	im	Monat	9	–	11	Uhr
Warenannahme	 an	den	Öffnungszeiten
Die	Brockenstube-Frauen	freuen	sich	Sie	am	neuen	Standort	begrüssen	zu	dürfen.

Ludothek – Unterdorfstrasse 39, Steffisburg
Öffnungszeiten	 Dienstag,	9	–	11	Uhr,	Mittwoch	und	Freitag,	14	–	17	Uhr,	
	 jeden	2.	Samstag,	9	–	11	Uhr
Kontaktperson	 Monika	Häglöv,	079	425	80	61	
	 monika.haegloev@frauenverein-steffisburg.ch

An unseren Veranstaltungen sind auch Männer herzlich willkommen!

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Generalversammlung 2019 
Am Samstag, 16. März 2019 findet	auf	dem	Expo-Areal	in	Thun 

die Generalversammlung der Raiffeisenbank Steffisburg 
statt.	Versammlungsbeginn	ist	um	10.00	Uhr.	 

Die	Genossenschafter/Innen	werden	dazu	separat	eingeladen. 

 Alle Geschäftsstellen der Raiffeisenbank 
Steffisburg bleiben am Samstag, 16. März 2019 

GESCHLOSSEN 
 

Raiffeisenbank Steffisburg 
Höchhusweg	4 
3612 Steffisburg 

Telefon:	033	439	66	66 
www.raiffeisen.ch/steffisburg 

3616 Schwarzenegg 
Telefon 033 453 24 67 Natel 079 659 25 03
Fax 033 453 24 62 kropf-heizung@bluewin.ch
MwSt CHE-113.329.415  www.kropf-heizung.ch

Wir planen und installieren
Heizungs- und Sanitäre-Anlagen

– Wärmepumpen Luft–Wasser / Wasser–Wasser / Sole–Wasser
– Oelheizungen, Erd- und Flüssiggasanlagen inkl. Kamin
– Solaranlagen für Warmwasser- und Heizungsunterstützung
– Holzfeuerungen «Stückholz-, Schnitzel- oder Pelletsheizung»
– Badezimmer für Neu- und Umbauten

Kropf
GmbH

Heizung • Sanitär • Solar

Winterkonzert Orchester Belp
Freitag, 22. Februar 2019, 20.00 Uhr  
Reformierte Kirche Steffisburg
Sonntag, 24. Februar 2019, 17.00 Uhr 
Reformierte Kirche Belp
Werke von Gounod, Chaminade, Bizet und 
Saint-Saëns
Solistin: Nadja Camichel / Dirigent: Aurélien 
Darbellay / Konzertmeisterin: Eva-Maddalena 
Grossenbacher
Eintritt Fr. 25.– / Jugendliche Fr. 20.– /  
Kinder bis 16 Jahre gratis
Abendkasse und Türöffnung 45 Minuten vor 
Konzertbeginn. Kein Vorverkauf
www.orchester-belp.ch

Steffisburg
SP steigerte Wähleranteil
Die SP Steffisburg konnte an den Gemeindewahlen vom vergangenen November ihren 
Wähleranteil steigern und dadurch im Grossen Gemeinderat (GGR) einen zusätzlichen 
Sitz gewinnen. Nachdem Therese Tschanz-Linder nach langjähriger Tätigkeit im GGR 
nicht mehr zur Wiederwahl angetreten ist, werden neu Regula Brunke Lengacher und 
Marc Huder die SP im Gemeindeparlament verstärken. Im Weiteren sind alle Bisherigen 
der SP wiedergewählt worden, damit ist die SP nun mit acht Personen im Grossen 
Gemeinderat von Steffisburg vertreten. pd

Marc Huder und Regula Brunke Lengacher sind für die SP neu im Grossen Gemeinderat. 
Therese Tschanz-Linder (Mitte) ist nicht mehr zur Wiederwahl angetreten.

Adrian KropfThomas Rubin

Herzlich und kompetent

Burgstrasse 14
3600 Thun
033 222 75 75

Steffi sburg & 
Heimberg
033 438 74 74

thomasrubin.ch

begegnungs-
quelle.ch

Tier des Jahres
Geheimnisvolles Glühwürmchen 
Das geheimnisvolle Tier ist bei uns zwar noch weit verbreitet. Doch 
schrumpfender Lebensraum und steigende Lichtverschmutzung setzen dem 
Glühwürmchen zu – wie unzähligen anderen Insekten auch. Mit der Wahl des 
Glühwürmchens zum Tier des Jahres 2019 wirft Pro Natura ein Schlaglicht 
auf den Zerfall der Wunderwelt der Insekten und zeigt auf, was dagegen 
unternommen werden muss.

Mit den ersten warmen Frühlingstagen werden die Larven des Glühwürmchens (Lam-
pyris noctiluca) aus der Winterruhe erwachen. Das Glühwürmchen ist aber eigentlich 
gar kein Wurm, sondern ein Käfer. Es glüht auch nicht, sondern verbreitet ein kaltes 
Leuchten. Deshalb heisst das Tier des Jahres 2019 korrekt «Grosser Leuchtkäfer». Er 
ist in der Schweiz die häufigste von vier vorkommenden Leuchtkäfer-Arten und ist an 
sommerlichen Abenden auch im Zulgtal als leuchtendes Glühwürmchen zu entdecken. 
Etwa im Wachseldornmoos oder oberhalb Steffisburg.

Der Schrecken der Schnecken
Erst ganz am Ende seines Lebens verzaubert das Glühwürmchen in lauen Sommer-
nächten die Landschaft mit seinen Lichtpunkten. Zuvor hat es rund zwei Lebensjahre 
als Larve verbracht. Seine Hauptbeute in dieser Zeit sind Schnecken. Die rüden Jagd-
methoden der Larven passen nicht ins romantische Bild vom Glühwürmchen als feen-

Das leuchtende Glühwürmchen-Weibchen ist auf Partnersuche.

haftes Lichtwesen. Wie schwarzbraune Mini-Krokodile pirschen sich die Larven an ihre 
oft viel grösseren Beutetiere heran. Sie töten die erbeutete Schnecke mit Giftbissen und 
fressen sie innert eines Tages ganz auf.

Leuchtendes Finale
Im Sommer des dritten Lebensjahres verpuppen sich die Larven. Die erwachsenen 
Glühwürmchen schlüpfen. Sofort entzünden die Weibchen an einem günstigen Leucht-
platz das Landefeuer für liebeshungrige Männchen. Das Licht in ihren Leuchtorganen 
entsteht durch eine chemische Reaktion. Die Glühwürmchen-Männchen leuchten nicht. 
Sie überfliegen ihren Lebensraum und spähen mit grossen Augen nach dem ersehnten 
Liebessignal. Es ist ein Wettlauf mit der Zeit. Die erwachsenen Tiere fressen nämlich 
nichts mehr. Wer sich jetzt nicht paaren kann, stirbt nach rund zwei Wochen ohne 
Nachkommen.

Eine von 30 000 Arten
Unsere Tierwelt ist eine Welt der Insekten. Von rund 36 000 in der Schweiz bekannten 
Tierarten gehören 30 000 zu den Insekten. Wo es den Insekten gut geht, ist die Natur 
in Ordnung. Doch die Wunderwelt der Insekten zerfällt in beängstigender Geschwindig-
keit. Lebensraumzerstörung, Pestizide, Lichtverschmutzung und andere Faktoren setzen 
ihr zu. Die Folgen für Natur und Mensch sind schwerwiegend. Auf diese Probleme, 
aber auch auf praktische Lösungen wirft das Glühwürmchen 2019 sein magisches 
Licht. pd/sku

Das Glühwürmchen bei der Paarung.

Die Hauptbeute der Glühwürmchenlarve sind Schnecken. Licht im Dunkeln: Leuchtendes Glühwürmchen-Weibchen.

Redaktionsschluss
März-Zulgpost

4. März

Erscheinungsdatum: 
14. März

Jetzt Anmelden unter www.fcthun.ch/kidsclub

Kids_Screen.indd   1 08.02.2019   08:38:52



Verschiedenes

Thun und Region
Telefon 033 222 31 02
Wir sind für Sie da – Tag und Nacht
www.allgemeine-bestattung.ch
Hinter der Burg 2 • 3600 Thun

Andreas Schwarz
Alessandro Ardu
Daniel Sommerhalder

U. Hauenstein · Heizung Lüftung Sanitär AG
3612 Steffi sburg · Telefon 033 439 10 00
www.hauensteinag.ch · info@hauensteinag.ch
Ein Betrieb der U. Hauenstein Holding AG

Der innovative Partner

    Pikett
033 439 10 08

Steffisburg
Raiffeisenbank mit gesundem Wachstum
im Kerngeschäft
Die Raiffeisenbank Steffisburg setzte im Geschäftsjahr 2018 das Wachstum 
im Hypothekar- und Kundeneinlagegeschäft auf hohem Niveau fort und 
blickt auf ein erfolgreiches Geschäftsjahr zurück. Gesamthaft hat sich die 
Bilanzsumme um 3,1 Prozent auf neu  518,5 Millionen Franken erhöht. In 
einem herausfordernden Umfeld konnten die Ausleihungen um 3,48 auf  
388,2 Millionen Franken gesteigert werden. Dank einer sorgfältigen Risiko-
prüfung und der hohen Qualität des Kreditportfolios belaufen sich die Rück-
stellungen für Ausfallrisiken bei lediglich 0,1 Prozent der Ausleihungen. 

Erfreuliche Entwicklung bei den Kundengeldern
Die Steigerung um 3,08 Prozent bei den Kundengeldern wird durch die Bankleitung 
als grosser Vertrauensbeweis seitens der Kundschaft gegenüber der lokalen Bank ge-
wertet. Eine hohe Dienstleistungsbereitschaft, gepaart mit attraktiven Öffnungszeiten 
und bedienten Schaltern, zahlt sich hier offensichtlich ebenfalls aus. 
Ebenfalls zeigt die Erfolgsrechnung ein erfreuliches Bild. Der Bruttoertrag erhöhte sich 
um 3,35 Prozent. Als Hauptertragspfeiler steht dabei immer noch das Zinsengeschäft 
im Vordergrund. Jedoch erhöhte sich im abgelaufenen Geschäftsjahr auch der Erfolg 
aus dem Kommissions- und Dienstleistungsgeschäft wesentlich. Nach Belastung von 
Sach- und Personalaufwand konnte der Bruttogewinn mit 2,5 Millionen Franken prak-
tisch auf dem Vorjahresniveau gehalten werden. 

Solider Jahresgewinn  
Nach Steuern in der Höhe von 348 000 Franken und der durch den Verwaltungsrat 
beantragten Verzinsung der Anteilscheine mit 6 Prozent wird ein Jahresgewinn von  
1,34 Millionen Franken ausgewiesen. Mit einer überdurchschnittlichen Gesamtkapi-
talquote von 21,33 Prozent verfügt die Raiffeisenbank Steffisburg über eine solide 
Eigenmittelsituation, welche weit über den gesetzlichen Erfordernissen liegt. Diese 
Ausgangslage bietet die besten Voraussetzungen für eine weiterhin erfolgreiche und 
eigenständige Geschäftstätigkeit der Raiffeisenbank Steffisburg. Die Generalversamm-
lung der Raiffeisenbank Steffisburg findet am 16. März auf dem Gelände der Thun 
Expo, Thun statt. Nach dem Mittagessen tritt Jodeltrio Chrimafrä auf, gefolgt von einem 
Referat von Bernhard «Beni National» Thurnheer. egs

Selbsthilfe 
Tremor: Betroffene Personen gesucht
Die häufigste Ursache für ein Zittern, Schlottern, Schütteln ist der sogenannte Es-
sentielle Tremor, welcher klar von der Parkinson-Krankheit unterschieden wird. Bei 
dieser ist das Zittern im Ruhezustand am stärksten ausgeprägt. Patienten mit Tremor 
zittern vorwiegend, wenn sie etwas halten wollen wie zum Beispiel eine Zeitung zum 
Lesen, eine Tasse zum Trinken oder einen Knopf schliessen möchten. Zum Aufbau ei-
ner Selbsthilfegruppe sind betroffene Personen gesucht, um über das Leben mit dem 
Tremor zu reden, mehr darüber zu erfahren, sich auszutauschen und sich gegenseitig 
zu unterstützen. Informationen und Vermittlung: Selbsthilfe Bern, Beratungszentrum 
Thun, info@selbsthilfe-be.ch, www.selbsthilfe-be.ch. pd

Energietipp
Behaglichkeit hat viele Facetten
Ob betroffene Personen eine Raumatmosphäre als behaglich empfinden, 
hat viel mit persönlichen Vorlieben und der subjektiven Wahrnehmung zu 
tun. Es sind nicht nur die Einrichtung, die verwendeten Materialien, Licht 
und Farben oder die Raumakustik. Es gibt weitere, ganz entscheidende 
Faktoren, die das Wohlbefinden beeinflussen.

Pysikalische Schlüsselfaktoren
Lufttemperatur und relative Luftfeuchtigkeit gehören wohl zu den bekanntesten Grös-
sen. Im Idealfall liegt die Raumtemperatur im Winter zwischen 19 und 22 °C und die 
relative Luftfeuchte zwischen 40 und 60 Prozent (siehe Grafik). Doch das subjektive 
Wärmeempfinden des Menschen ist nur etwa zur Hälfte von der Raumtemperatur 
abhängig. Ebenso wichtig sind die Oberflächentemperaturen der umgebenden Flä-
chen: Eine schlecht gedämmte, kalte Aussenwand oder grosse Fensterflächen werden 
beispielsweise als unbehaglich empfunden.
Zu einem guten Raumklima gehören aber auch eine angenehme Beleuchtung und 
frische, sauerstoffreiche Luft. Zugluft wird als unangenehm empfunden.

So kann das Raumklima positiv beeinflusst werden
Richtiges Lüften im Winter: Min-
destens morgens und abends 3 
bis 5 Minuten alle Fenster öffnen 
und querlüften. Damit wird ver-
brauchte, feuchte Luft mit frischer, 
trockener Luft ersetzt. Räume nicht 
überheizen – Thermostatventile an 
den Heizkörpern auf Mittelstellung 
(3) einstellen. 

Um kalte Oberflächen zu vermeiden, reichen aber diese Verhaltensmassnahmen nicht. 
Es müssen die Gebäudehülle gedämmt und Fenster ersetzt werden. Das steigert nicht 
nur den Komfort, sondern spart auch Energie. Solche Gebäudesanierungen werden 
übrigens vom Kanton Bern gefördert.
Apropos schlechte Luft: Mit einem CO2-Messgerät kann der Kohlendioxidgehalt der 
Raumluft – als Indikator für die Luftqualität – gemessen werden. Der Grundpegel der 
Aussenluft beträgt etwa 400 ppm CO2. Über 1000 ppm CO2 wirken bereits störend und 
es sollte gelüftet werden. Ein CO2-Messgerät kann bei der Regionalen Energieberatung 
kostenlos ausgeliehen werden.

Kontakt
Regionale Energieberatung
Industriestrasse 6
3607 Thun
033 225 22 90 
info@regionale-energieberatung.ch
www.regionale-energieberatung.ch

Behaglichkeitsbereich 
(Quelle: Wegweiser für eine gesunde Raumluft).

Unterlangenegg
Ressorts im Gemeinderat sind verteilt
«Obwohl an der Gemeindeversammlung vom 5. Dezember gleich drei neue Ratsmit-
glieder gewählt wurden, war die Ressortverteilung an der ersten Gemeinderatssitzung 
im Jahr 2019 eher Formsache», schreibt die Gemeinde Unterlangenegg in einer Medien-
mitteilung. Dies, weil der bis 2018 amtierende Gemeinderat explizit Nachfolger für die 
frei werdenden Ressorts selektierte und die von ihm vorgeschlagenen Personen dann 
auch effektiv gewählt wurden. Als amtsältester Gemeinderat wurde Tiefbau-Vorsteher 
René Künzi zum Vizepräsidenten ernannt. Christian Bohnenblust steht dem Hochbau 
vor, Karl Ludwig Hertig dem Ressort Soziales und Bildung, Daniel Reusser übernimmt 
Sicherheit, Landwirtschaft und Forst. Der neue Gemeindepräsident Michael Graf ist für 
die Finanzen und Steuern zuständig. Er war an der Gemeindeversammlung im Dezem-
ber zum Nachfolger von Rudolf Reusser gewählt worden. Dieser hatte die Gemeinde 
während acht Jahren geleitet. Neben Rudolf Reusser traten Ende Jahr Elisabeth Kropf 
und Samuel Krähenbühl zurück. pd 

Sportferien-Zeit 2019
Freitag 15. Febr. 12.30 – 16.30 Uhr
Samstag 16. Febr. 11.45 – 15.45 Uhr
Sonntag 17. Febr. 10.00 – 13.30 Uhr
Montag 18. Febr.  12.30 – 16.30 Uhr
Dienstag 19. Febr. 12.30 – 16.30 Uhr
Donnerstag 21. Febr. 12.30 – 16.30 Uhr 
Freitag 22. Febr. 12.30 – 16.30 Uhr

Änderungen bleiben ausdrücklich vorbehalten.

Die genauen Daten fi ndest du auf dem aktuellen
Eisbelegungsplan unter www.hotshotarena.ch

Eintritt: CHF 5.–
Schlittschuhmiete: CHF 5.–

Bei Fragen ist der diensthabende Eismeister während der
Betriebszeiten unter Mobile 079 104 33 09 oder direkt vor
Ort erreichbar. Ausserhalb der Betriebszeiten melde dich
unter kebo@3h44ag.ch

Du möchtest für deinen Club / Verein, deine Firma oder einfach
mit Kollegen Eiszeit mieten? Dann bist du hier ebenfalls richtig.

Freier Eislauf
in der

Oberlangenegg
-

www.hotshotarena.ch

VON ANFANG BIS ZUM ENDE 
DER PERFEKTE PARTNER

Alte Bernstrasse 167, 3613 Steffisburg, www.sauser-installationen.ch

SOLINARTSOLINART
SCHWEIZER VOLKS
MUSIK AUF DER 
MARIMBA: MIT  
SIMON WUNDERLIN
Mittwoch, 6. März 2019, 14:30 Uhr
Eintritt frei (freiwilliger Unkostenbeitrag). Die Platzzahl 
ist beschränkt. Es sind keine Reservationen möglich.

Alle Anlässe finden Sie unter solina.ch/solinart 

SOLINA STEFFISBURG | Ziegeleistrasse 22 | 3612 Steffisburg

Nachruf
Elisabeth Mauch-Haldimann
5. April 1920 – 28. September 2018

Elisabeth Mauch-Haldimann ist am 28. September 2018 friedlich in Nanaimo 
auf Vancouver Island in Kanada verstorben. Sie wurde in Ranflüh, Bern, als 
Tochter von Christian Haldimann und Anna Haldimann-Wittwer geboren und 
wuchs als Teil einer grossen Familie auf einem klassischen Berner Bauernhof 
in Schwarzenegg auf. Als junge Frau reiste und arbeitete sie in England und 
Frankreich. 

Mitte der 1950er Jahre wanderte Elisabeth mit ihrem Gatten Walter nach 
Kanada aus. Sie liessen sich in der Nähe von Vancouver nieder, wo sie ihre vier 
Kinder grosszogen und auch einen grossen Garten liebevoll pflegten. Nach 
dem Tod ihres Ehemanns zog Elisabeth nach Nanaimo, wo sie glückliche Jahre 
mit vielen Familienbesuchen, Ausfahrten und Feiern verbrachte.

Elisabeth war eine freundliche, grosszügige und sanfte Person. Keine streu-
nenden Hunde und keine verlassenen Katzen oder Pflanzen blieben unbe-
treut, wenn Elisabeth sie fand. Sie war eine genaue Beobachterin mit stillem 
Humor und liebte Familienfeiern, umgeben von ihren Kindern. Eine Feier mit 
Blumen, einem wunderschönen Kuchen und einem Glas Wein waren immer 
willkommen in ihrem Haus.

Sie wird nun sehr vermisst von ihren Kindern Konrad (Linda), Anne, Walter 
(Jane) und Maurice (Norma) sowie ihrer Enkelin Freya.

Kontakt: Anne Mauch, amauch@shaw.ca

BILDHAUERWERKSTATT
BRANDENBERG

ALTE BERNSTRASSE 173    
3613 STEFFISBURG   

vorm.

T 033 438 00 22
www.jonasbrandenberg.ch

GRABMALE
NATURSTEINARBEITEN

RESTAURIERUNG  AM  HISTORISCHEN BAU    



TreffpunktMein Zulgtal

«Hie ghöri häre – hie isch mis deheime»
Adrian Dummermuth (39) wohnt mit 
seiner Frau Judith in Unterlangenegg 
und arbeitet als Basisstufenlehrer in 
Heiligenschwendi. Er verbringt seine 
Freizeit mit Freunden, Filmen und Fuss-
ball, ist Mitglied des Komikerduo FAAD 
und engagiert sich im Evangelischen 
Gemeinschaftswerk.

Was soll das? Ein im Herzen Emmentaler, der nach vierzehn Jahren Aufent-
halt im Aaretal entschliesst, sich mit seiner Frau im Zulgtal niederzulassen, 
soll hier an dieser Stelle einen Bericht schreiben? Hätten sie da nicht besser 
einen richtigen Zulgtaler genommen?

Ganz recht – diese Gedanken schossen mir anfänglich durch den Kopf, als 
mich mein werter Kollege und Mit-YB-Fan für diesen Artikel anfragte.
Nun ja, ganz so fremd ist mir das Zulgtal nicht. Schliesslich gehen meine 
Wurzeln grossväterlicher- wie auch grossmütterlicherseits hierhin zurück. 
Die Grossmutter ist im Bruch aufgewachsen – auf dem Bärgli, wie sie es 
nannte. Mein Grossonkel Godi, der bis ins hohe Alter dort wohnte, betonte 
immer, dass man 100 Jahre alt werden könne, wenn man nur jeden Tag 
ein Glas Ziegenmilch trinken würde. Ob das wohl auch mit Ziegenkäse 
funktioniert?

Auf der anderen Seite besuchte ich oft meine Grosseltern auf dem Bauernhof 
in der Vorderen Buchmatt auf dem Buchholterberg. Dort faszinierten mich 
vor allem die neugeborenen Ferkel oder Kälber, welche ich stundenlang 
streicheln wollte. Oder waren es doch die Pferde im Stall, welche meinen 
anfänglichen Berufswunsch Bauer verstärkten?

Da kommt mir in den Sinn, dass mein anderer Grossvater auch stark mit 
dem Zulgtal verbunden war – nein, nicht nur wegen der Grossmutter aus 
dem Bruch. Er war beruflich viel im Zulgtal unterwegs, oft zweimal wöchent-
lich. Einmal auf der Reise und das zweite Mal «ufem Chehr.» Lange bevor 
es Zalando gab, konnte man sich die Schuhe von «Schueh-Chäuer» nach 
Hause liefern lassen und vor der Haustüre anprobieren. Viele Geschichten 
und Anekdoten hat er uns Grosskindern jeweils von seinen Abenteuern 
unterwegs durchs Zulg- und Emmental erzählt. So kannte er auch die hin-
tersten, schönsten und geheimnisvollsten Ecken im Lande und brachte uns 
oft dorthin zum Schlüsselblumen pflücken.

Sind es also meine Wurzeln und die damit verbundenen Erlebnisse aus der 
Vergangenheit – oder was macht denn nun «mein Zulgtal» aus? Es sind 
die Menschen, die für mich das Zulgtal ausmachen. Ich denke da zum Bei-
spiel an die Unternehmer, Landwirte, Lehrpersonen, Gemeindeverwaltungen 
und Behörden, Kulturlandbühne, Kirchen, Musik- und Sportvereine. Oder 
die Bäcker, Wirte, Metzger und Käser, die uns mit köstlichen Produkten 
versorgen. Und nicht zuletzt auch die Wegmeister und Mitarbeiter für den 
Winterdienst, die in diesen Tagen immer wieder Wunder vollbringen, damit 
die Strassen befahrbar sind. 

Diese Aufzählung ist nicht vollständig – aber sie hat eines gemeinsam:
Es sind überall im Zulgtal viele engagierte und innovative Menschen am 
Werk, die einen grossen Einsatz für uns Einwohner leisten. «Danke viu 
mau!» Einige dieser Menschen sind in den letzten Jahren und Jahrzehnten 
zu Freunden geworden. Freunde, die mit mir durch dick und dünn gehen. 

«Zuhause ist, wo dein Herz wohnt», heisst ein bekanntes Sprichwort. Mein 
Herz wohnt definitiv im Zulgtal – aber der Rest auch. Ich kann es mit den 
einfachen Worten aus dem YB-Einlaufsong zusammenfassen: «Hie ghöri 
häre – hie isch mis deheime!»

In der Rubrik «Mein Zulgtal» kommen in loser Folge Menschen, die mit der 
Region verbunden sind, zu Wort. Seien es Heimweh- Zulgtaler oder ganz 
einfach Leute, die links und rechts der Zulg leben oder arbeiten. Sind auch 
Sie mit dem Zulgtal verbunden und haben unseren Leserinnen und Lesern 
etwas zu eräheln? Dann melden Sie sich per Mail an: redaktion@zulgpost.ch

NetZulg

Lebensqualität zu Hause –
dank unseren qualifizierten 
Dienstleistungen und unserer 
kompetenten Hilfe:
ihre öffentliche Spitex.

Benötigen Sie Gesundheits- und Krankenpflege, Unterstützung im Alltag, Entlastung 
im Haushalt oder den Mahlzeitendienst?

Die Spitex Zulg betreut und unterstützt Jung und Alt zu Hause: in der Pflege, im Haushalt 
und in der Bewältigung schwieriger Situationen.

Wenn Sie Unterstützung benötigen, nehmen wir uns Zeit für Sie. Wir klären mit Ihnen 
ab, wie wir Ihnen das Leben und Wohnen zu Hause erleichtern können.

Wir sind für Sie da:
– an 7 Tagen pro Woche, von frühmorgens bis spätabends
– im Auftrag der Gemeinden Steffisburg, Buchholterberg, Eriz, Fahrni, Homberg, 

Horrenbach-Buchen, Oberlangenegg, Reust (Gemeinde Sigriswil), Schwendibach, 
Teuffenthal, Unterlangenegg, Wachseldorn.

Sie erreichen uns von Montag bis Freitag, von 8 – 12 Uhr und 14 – 17 Uhr 
unter Telefon 033 439 97 97. Ausserhalb der Bürozeiten können Sie uns 
Ihre Fragen und Anliegen auf Band sprechen; wir rufen Sie gerne zurück.

Unterstützen Sie uns mit Ihrer Mitgliedschaft im Verein Spitex Zulg und/oder einer 
Spende auf das Konto 60-760702-2. Besten Dank.

www.spitexzulg.ch / info@spitexzulg.ch

Spitex

An einer der letzten Abdankungsfeiern, die ich besuchte, nahm ich mir vor, einmal 
darüber zu schreiben, wie wichtig es ist, einer Einladung zu diesem letzten Gang eines 
verstorbenen Menschen zu folgen. Wichtig für die Angehörigen und – für sich selber. 
Frauen, Männer aus dem Verwandten-, Bekannten-, Nachbar- und Dorfkreis sind da 
als stille, aber anteilnehmende Begleitende der Trauernden, wenn der schmerzliche 
Zeitpunkt da ist zur Übergabe eines verloschenen Menschenlebens an die Erde. Da 
sein, und zwar wach und mindestens in diesem Augenblick nur den Verstorbenen und 
ihren Liebsten und ihrem Leid zugewandt. Es ist die letztmögliche Form, jemanden zu 
wertschätzen. Wir wissen es nicht, aber können es aus eigenen Erfahrungen erahnen: 
Vielleicht lindern unmerklich alle Gedanken dieses schützenden Menschenkreises den 
Schmerz der sich innerlich verlassen Fühlenden und schenken so Zuversicht. 
Das Innehalten, das Singen, die Musik, der Lebenslauf, die Gebete – das Spüren der 
Zusammengehörigkeit – schenken uns Zeit, uns an gemeinsam Erlebtes mit den Ver-
storbenen zu erinnern, was manchmal ein Schmunzeln möglich macht oder auch eine 
leise Sehnsucht nach dieser Zeit hervorruft. Unsere Gedanken weilen bei den Fami-
lienmitgliedern, und besonders beschäftigen sie uns dann, wenn wir wissen, dass ein 
Tod viel zu früh eintrat. Das Sterben und die Abschiede von Bekannten, Freunden und 
Nahestehenden zeigen uns zugleich die eigene begrenzte und vergängliche Zeit, deren 
Ende wir nicht kennen. Unsere Gemüter sind bewegt, und das dürfen sie. 
Von Kind auf sind wir gewohnt, dass alte Menschen diese Erde verlassen müssen. Es 
wird oft von einem erlösenden Tod nach zunehmenden Altersbeschwerden gespro-
chen oder vom sanften Tod und friedlichem Einschlafen nach einem erfüllten Leben. 
Damit können wir mehr oder weniger gut umgehen, auf die Angehörigen zugehen 
und vielleicht auch die richtigen Worte für sie finden. Weit schwieriger ist es für uns, 
unserer Betroffenheit und Mittrauer Ausdruck zu verleihen, wenn schlimmste Ereignisse 
eintreten und Menschen unerwartet und auf schreckliche Art ihr Leben verlieren und 
ihre Nächsten fassungslos zurückbleiben. 

Es fehlen uns die Worte, wir müssen zuerst verstehen, was überhaupt geschehen ist 
und wie wir das Ganze einordnen sollen. Wir lesen alles, was über die Vorfälle berichtet 
wird, sprechen darüber mit anderen. Es kommen uns vielleicht ähnliche Ereignisse aus 
früherer Zeit in den Sinn, und wir fragen uns, was wenn mir das passieren würde? Wir 
empfinden Mitgefühl, würden gerne helfen, uns an die Betroffenen wenden, für sie da 
sein, etwas für sie tun. Aber wie kann ich das und dabei den nötigen Respekt wahren? 
Was empfinden und denken sie, wenn ich mich bei ihnen melde? Was brauchen sie 
überhaupt? Wollen sie lieber gar niemanden sehen oder warten sie, ohne es mitteilen 
zu können, auf ein gutes Wort, eine Anteil nehmende Geste, auf einen Augenblick Ruhe 
in der Geborgenheit einer wärmenden Umgebung?

Ich gehe davon aus, dass sich in den letzten Tagen viele Frauen, Männer, aber gerade 
auch Kinder und Jugendliche aus unserer Bevölkerung mit diesen Fragen beschäftigt 
haben und nach dem einschneidenden und traurigen Ereignis, dem Brand und dem 
Tod eines ganz jungen Menschen an einem der letzten frühen Sonntagmorgen nach 
Worten und Antworten gesucht haben. 
In unserem grossen Dorf kennen sich nicht alle; deshalb ist es schwierig, direkt Anteil 
am Unglück der betroffenen Familien zu nehmen. Umso wichtiger wird das Handeln 
der Verantwortlichen von Gemeindebehörden und Verwaltung. Der sofortige Einsatz 
von Rettungs- und Betreuungsdiensten vor Ort allein ist überaus anspruchsvoll. Das 
anschliessende sich Kümmern um die betroffenen Menschen und um ihre unmittel-
baren und zukünftigen Bedürfnisse erfordert ein sehr sorgfältiges, einfühlsames und 
gleichzeitig koordiniertes Vorgehen der verschiedenen Beteiligten. 
Stellvertretend für uns alle gab der Gemeinderat in einem Pressebericht gegenüber den 
Familien seiner Anteilnahme und Trauer Ausdruck und dankte zugleich «allen Mitfüh-
lenden und der Bevölkerung, welche zur Bewältigung des Ereignisses zu Gunsten der 
Direktbetroffenen in irgendeiner Form beitragen.»1

Viele wollen auch materiell helfen. Dafür hat die Gemeinde ein Spendenkonto einge-
richtet und die Möglichkeit geschaffen, Einrichtungsgegenstände für die betroffenen 
Familien zur Verfügung zu stellen2. 
Wir wünschen uns, dass das gemeinsame Mittragen und Anteil nehmen von Behörden, 
Verwaltung und Bevölkerung den Familien helfen, den Schmerz besser zu ertragen 
und langsam wieder Tritt zu fassen: und wir hoffen für sie, dass nach und nach die 
dunklen Gedanken weichen und hellerem Sonnenlicht und der Zuversicht wieder Platz 
einräumen. 

Wir Menschen brauchen einander immer wieder als Gemeinschaft, die zusammenhält, 
wach bleibt gegenüber anderen, auch in unbeschwerten Tagen. Eine Gemeinschaft, 
in der sich die Menschen ob jung oder alt, nicht nichts angehen – niemand von uns 
weiss, wann er oder sie auf die andern angewiesen ist. 

Aller Anfang ist Begegnung, im Alltag wie in der Trauer.

 Elisabeth Tellenbach-Sommer

1 Gemeinde Steffisburg, Pressebericht, 31. Januar 2019
2 www.steffisburg.ch oder brandfall@steffisburg.ch

Ihr Partner für raffinierte Medien. Tel. 033 439 30 40
www.gerberdruck.ch

Wenn alles unwirklich erscheint
Nichts mehr sich reimen will

Die Gedanken zerfetzt 
im Kopf sich dreh’n

tanzen, Fratzen schneiden
Wenn nur noch Unruhe

breit sich macht

Kein Stein mehr auf dem andern liegt
kein schützender Ort 

Wärme und Ruhe schenkt
bloss quälende Gedanken

Ohren, die nichts mehr hören 
können oder wollen

Stimme, die schreien will, doch
keinen Ton von sich gibt

Augen, die ins Leere sehen und
doch gefüllt sind

mit verzerrten Bildern 

Unmöglich an die nächste
Stunde, den Abend, die Nacht oder

den folgenden Tag zu denken
Nein, es war kein böser Traum –

Geht, geht weg ihr dunklen Gedanken
weicht, weicht hellem Licht.

Elektrisch Heizen
In früheren Jahren wurden Elek-
troheizungen empfohlen, weil sie 
günstig in der Anschaffung waren 
und aus damaliger Sicht mit Strom 
im Überfluss als ökologisch sinnvoll 
galten. Heute hat sich diese Ansicht 
grundlegend geändert. In vielen 
Kantonen, so auch im Kanton Bern, 
ist der Bau von konventionellen 
Elektroheizungen heute verboten. 
Wenn Hausbesitzer bestehende 
Anlagen erneuern wollen oder 

müssen, dann sind alternative Heizsysteme gefragt: z.B. Wärmepumpen, Holzfeue-
rungen oder Gasheizungen. Eine Sanierung kann recht teuer werden, da nicht nur die 
Heizung, sondern meist auch die ganze Heizverteilung neu installiert werden muss.
Ein grosser Teil der Neu- und Erneuerungsbauten in der Schweiz werden durch Wärme-
pumpen beheizt. In der Schweiz sind inzwischen rund 200’000 Elektro-Wärmepumpen 
in Betrieb. Sie produzieren rund 5000 Millionen kWh Wärme pro Jahr und verbrauchen 
rund 1600 Millionen kWh Strom.

Eine Wärmepumpe funktioniert nach Prinzip eines Kühlschranks. Ein Elektromotor treibt 
einen Kompressor an, der einem Raum Wärme entzieht (und diesen damit abkühlt) und 
einem anderen Raum diese Wärme zufügt. Beim Kühlschrank entzieht der Kompressor 
dem Kühlraum die Wärme und kühlt ihn zum Beispiel auf 6 Grad ab. Die entzogene 
Wärme wird in die Küche abgegeben. Weil aber das Volumen der Küche viel grösser 
ist als dasjenige des Kühlschranks, ist die Erwärmung der Küche kaum spürbar. Bei 
der Wärmepumpe wird die Wärme der Umgebungsluft oder dem Erdreich entzogen 
und dem Gebäudeinnern zugefügt. Auch hier ist das stark unterschiedliche Volumen 
der zwei «Räume» der Grund, weshalb die Umwelt beim Einsatz von Wärmepumpen 
nur minimal abgekühlt wird. Praktische Hinweise zu Wärmepumpen finden Sie unter 
www.topten.ch.

Starke Abnahme des Heizenergiebedarfs durch bessere Bauten
Bevor man eine Heizung erneuert, sollte die Gebäudehülle saniert werden. Denn ein 
Gebäude mit gut gedämmten Wänden und Fenstern benötigt deutlich weniger Energie 
als ein schlecht isoliertes Haus. Eine Heizung in einem gut sanierten Gebäude ist viel 
kleiner dimensioniert und entsprechend günstiger.
Die folgende Grafik zeigt, wie sich der Heizenergiebedarf in Neubauten im Verlaufe 
der Jahre reduziert hat – am Beispiel von Wohnungen mit Elektroheizung und mit 
Wärmepumpe.
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ELEKTRISCH HEIZEN

Die meisten Leute haben irgendwo zu Hause einen 

mobilen Heizlüfter, den sie nur im Notfall – wenn 

es draussen sehr kalt ist oder beim Ausfall der Zen-

tralheizung – in Betrieb nehmen. Diese Elektroöfeli 

benötigen wegen ihrer kurzen Benutzungszeit ins-

gesamt selten viel Strom. Wird der Einsatz einer 

Elektroheizung aber zum winterlichen Dauerbe-

trieb und muss eine ganze Wohnung beheizt wer-

den, dann schnellt der Stromverbrauch enorm in 

die Höhe. Ein voll elektrisch beheiztes Haus benö-

tigt – je nach Baustandard bzw. Isolationsstärke 

der Wände und Fenster – 10’000 und mehr kWh 

Strom pro Jahr, ein Vielfaches des normalen Haus-

haltstroms. Rund 20 Prozent der Schweizer Haus-

halte werden elektrisch beheizt.

Bei den elektrisch beheizten Gebäuden müssen im 

Wesentlichen zwei Grundtypen unterschieden 

werden: Alte, häufig ländliche Bauten mit Elektro-

widerstandsheizungen und Speicheröfen auf der 

einen Seite und moderne Neubauten mit Wärme-

pumpenheizungen. Während Erstere meist einen 

sehr hohen Stromverbrauch ausweisen, benötigen 

die neuen Wärmepumpenbauten in der Regel nur 

einen Bruchteil des Strom der anderen.

ALTE ELEKTROHEIZUNGEN SANIEREN

In früheren Jahren wurden Elektroheizungen pro-

pagiert, weil sie günstig in der Anschaffung waren 

und aus damaliger Sicht mit Strom im Überfluss als 

ökologisch sinnvoll galten. Heute hat sich diese An-

sicht grundlegend geändert; in vielen Kantonen ist 

der Bau von konventionellen Elektroheizungen 

heute verboten. Wenn Hausbesitzer bestehende 

Anlagen erneuern wollen oder müssen, dann sind 

alternative Heizsysteme gefragt; z.B. Wärmepum-

pen, Holzfeuerungen oder Gasheizungen. Eine  

Sanierung kann recht teuer werden, da nicht nur 

die Heizung, sondern meist auch die ganze Heiz-

verteilung neu installiert werden muss.

JÄHRLICHER HEIZENERGIEVERBRAUCH VON EINFAMILIENHÄUSERN (150 M2)

Abbildung 13: Entwicklung des jährlichen Heizenergieverbrauchs von Einfamilienhäusern (Quelle: S.A.F.E.)
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10 Tipps, um Heizkosten zu sparen
Isolation: Das Wichtigste beim Energiesparen ist eine gute Isolation im 
gesamten Gebäude. Allein über schlecht gedämmte Aussenwände können 
Häuser etwa 30 Prozent Heizwärme verlieren. Doch auch Dächer, Kellerdecken 
und Warmwasserleitungen sollten über eine gute Wärmedämmung verfügen. 

Raumtemperatur: Wissenschaftler geben eine Lufttemperatur um 18 Grad 
Celsius als optimal für unsere Atemwege an. Trotzdem sind die Temperaturen 
in den meisten Räumen oft deutlich höher, weil dies eher dem Wohlbefinden 
der Menschen entspricht. Doch bereits mit einer um ein Grad Celsius verrin-
gerten Temperatur lassen sich bis zu sechs Prozent der Heizkosten sparen. 
Deshalb sollten nur Zimmer wärmer als 18 Grad Celsius geheizt werden, in 
denen man längere Zeit still sitzt. Ansonsten ist es günstiger, wenn hin und 
wieder zu einem dicken Pullover oder zu Wollsocken gegriffen wird.

Freiheit für Heizkörper: Da Heizkörper die Wärme ungehindert an die Um-
gebung abgeben, dürfen sie nicht durch Möbel, Verkleidungen oder schwere 
Stoffe verdeckt sein. Zudem ist es sinnvoll, hinter Heizkörpern an Aussenwän-
den eine Dämmung anzubringen.

Abschottung zur Nacht: Verfügen Fenster über Rollläden oder Fenster-
läden, dann sollten diese zur Nacht heruntergelassen beziehungsweise ge-
schlossen werden, da so die warme Wohnungsluft gehalten wird. Auch das 
Zuziehen von Übergardinen und Türvorhängen kann den Effekt unterstützen.

Elektrische Heizlüfter: Gern werden in vielen Haushalten mobile Heizlüf-
ter zur Erwärmung von Räumen verwendet. Doch gerade ihr Dauerbetrieb 
sorgt für einen hohen Energieverbrauch. Zusatz-Öfen wie Elektroöfen oder 
Infrarotheizungen sind  nur bei der Anschaffung günstig, im Betrieb aber 
umso teurer.

Türen schliessen: Häufig stehen die Zimmertüren offen, obwohl nicht alle 
Räume gleich stark beheizt werden. So entweicht zum Beispiel warme Luft 
aus dem Wohnzimmer in den kalten Flur. Automatische Türschliesser helfen.

Heizkörperentlüftung: Befindet sich Luft in Heizkörpern, so vermindert 
diese die Heizleistung. Grund: Luftblasen geben weniger Wärme als Wasser  
ab und behindern die Zirkulation. Gluckert Wasser in der Heizung, ist es wich-
tig, Luft abzulassen und gegebenenfalls Wasser nachzufüllen.

Intervall-Lüften: Zwei- bis dreimal täglich empfiehlt sich sogenanntes  
Stosslüften, bei dem die Fenster bei heruntergeregelter Heizung minuten-
lang weit geöffnet werden. Kontinuierlich gekippte Fenster lassen Wände 
auskühlen. Wenn sich dann Kondenswasser niederschlägt, kann dies zudem 
zu Schimmelbildung führen.

Regulierte Heizzeiten: Wenn Räume, etwa Arbeitszimmer, länger nicht ge-
nutzt werden oder die Familie ausser Haus ist, lässt sich durch Herunterdrehen 
der Heizung Geld sparen. Eine Hilfe sind Heizungsanlagen mit Heizungs-
steuerungen, bei denen Uhrzeiten oder Zeitpunkte der Temperatursenkung 
eingestellt werden.

Spalten verschliessen: Ritzen an Fenstern und Türen verursachen kalte  
Zug luft. Ein flackerndes Kerzenlicht deutet auf Undichtigkeiten hin. Diese 
sollten mit Dichtband abgeklebt werden. Das gilt auch für Steckdosen.




